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Über den Autor

Frank Krämer wurde 1962 in Duisburg als Sohn eines Thyssen Facharbeiters und einer Mutter als Verkäuferin geboren. Er war 2 mal verheiratet und hat 3 Kinder, darunter eins aus Indonesien und dort lebend. Nach Abschluss seines Hauptschulabschlusses hat er eine Lehre bei der Firma Thyssen als Rohrinstallateur erfolgreich abgeschlossen und anschließend noch 2 Jahre als Geselle an Hochöfen und Stahlschmelzen bei Thyssen gearbeitet. Seine mittlere Reife holte er nach der Zeit bei Thyssen in 1,5 Jahren, sowie sein Fachabitur in einem weiteren Jahr nach. Herr Krämer studierte anschliessend Energie- und Wärmetechnik in Gießen und konnte sein Studium erfolgreich nach 4,5 Jahren als Dipl.-Ing. abschliessen, sowie eine Beschreibung zur einfachen schlauchartigen Aussen Containerkühlung auf Schiffen in einem Buch veröffentlichen.Mit anschliessenden Arbeitsvertrag bei der Firma Siemens konnte Herr Krämer in knapp 2 Jahren ein 230 MW grosses Kohlekraftwerk im Saarland neu in Betrieb nehmen. Nach dieser Zeit ist er für die Firma RWE weitere 5 Jahre tätig gewesen und konnte in Kohlekraftwerken, Müllkraftwerken und Gasturbinenkraftwerken tätig sein. Parallel zu seiner RWE Tätigkeit verfügt Herr Krämer über zahlreiche Fachabschlüsse im Bereich der Wirtschaft, erworben an der Wirtschafts-Fachhochschule in Frankfurt. Seit 1995 verfolgt Herr Krämer seine eigenen Kraftwerksgeschäfte mit dem Kauf- und Verkauf, sowie der Überholung von Kraftwerksanlagen weltweit. Seine ehemaligen Firmen TUBA Turbine und Frank Krämer Power Solution sind nicht mehr auf dem Markt vertreten, da Herr Krämer sich im Jahre 2017 komplett neu und CO2 frei gegen schädliche Verbrennungsprozesse orientiert hat. Die seit dem Jahr 2006 bestehende TUBA, ( www.tuba-ag.com ) mit Sitz in Indonesien, wird in eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Frankfurt am Main umgewandelt, dies ermöglicht allen Menschen auf der Welt den Kauf von eigenen TUBA Aktien einen sehr hohen Gewinnzuwachs in kürzester Zeit zu erhalten und um ein CO2 freies Gewissen zu haben und zur Erhaltung der Menschheit beitragen.

Durch seine zahlreichen beruflichen Reisen und Kraftwerkstätigkeiten in den Yemen, Iran, Thailand, Malaysia, Indonesia, Dubai, Qatar, Saudi Arabia, Sierra Leone, etc. konnte er reichlich Menschenkenntnis und Erfahrungen sammeln, nicht nur bei seiner erfolgten Einladung beim König von Malaysia. An weiteren Entwicklungen arbeitet Herr Krämer mit TUBA im Moment auch an Auto-Klimaanlagen mit Peltierelementen, Plasmatechnologie mit Geothermalkraftwerken weltweit zur Stromerzeugung und umweltfreundlichen Müllentsorgung mit Plasmatechnik, sichere Entsorgung von Atomabfällen mit Plasma Bohrtechnik und Entsorgung der Atomabfälle ins Erdinnere und Ersatz aller Atomkraftwerks-Brennstäbe mit Plasma-Geothermal-Bohrtechnik und Nutzung der inneren Erdwärme, Herstellung und Verkauf von kostenlosen Strom und Trinkwasser ( Grundrechte des Menschen ) für alle Menschen auf der Welt, Weiterentwicklung von Wasserstoffautos bis hin zu Autos die nur mit Leitungswasser betrieben werden, freie Energiemotorenautos die ohne Treibstoff fahren, effektive und leichte, effektive umweltfreundliche Algenbatterien, freie Energie und Wasserstoff Mini Blockheizkraftwerke für Haushalte zur eigenen autarken kostenlosen Strom und Wärmeerzeugung, Entwicklung eines Stromspeichers über die Stromcloud zur kabellosen Verteilung und Bezug von kostenlosem Strom für alle Menschen auf der Welt, Einführung von Tesla Türmen zur kabellosen Stromübertragung, Anbau von Jatropha Bio Öl Pflanzen in Asien oder Saudi Arabien für die Begrünung der Wüsten und der eigenen Stromversorgung mit Stromgeneratoren für Entwicklungsländer und als Ersatztreibstoff für die umweltschädlichen, schwermetallbelasteten Kerosintreibstoffe in Flugzeugturbinen, Einführung von Keramikwerkstoffen in Gasturbinen zur wesentlichen Gewichtsersparnis und damit Treibstoffersparnis, Vermarktung einer echten rauchfreien Zigarette und Entwicklung einer Zigarette für den Cannabiskonsum, Einführung von naturbelassenen, pestizid-und verpackungsfreien Nahrungsmitteln für jedermann bezahlbar, Einführung von natürlich hergestellten Medikamenten ohne Nebenwirkungen,Verbesserung der schlechten Trinkwasserqualität, Entwicklung eines neuen Verkehrssytemes für CO2 freie Städte und Strassen, Reduzierung aller CO2 Ausstösse nach dem Verursacherprinzip, Beratung für den neuen Häuserbau mit Steinen aus Wüstensand, Verlagerung von hunderten nicht mehr benötigter und gut erhaltener Kraftwerksanlagen von Europa nach Afrika zur Versorgung mit Strom für eine Übergangszeit bis zur neuen Einführung CO2 freier Energieversorgung weltweit.





Die vierte Industrie bringt uns um

Warum sind beinahe alle Menschen auf der Welt krank? Warum sind gerade bei den Industrienationen 90 % und mehr aller menschlichen Verdauungstrakte nicht in Ordnung? Woher kommt der viele Krebs? Woher kommen unserer Krankheiten? Warum können wir bei „ normaler“ Lebensweise nicht 120 Jahre alt werden, ohne Krankheiten? Was alles mischt uns die Lebensmittel,- Pharma und Chemieindustrie ins Essen, in Pillen und in Alltagsgegenstände? Die immer höher werdenden Mengen an Genmanipulierten Nahrungsmitteln wird immer grösser, die gesundheitlichen Folgen kennt kein Mensch. Wie bringt uns die Industrie um? Warum hören wir nicht endlich auf extrem gefährliche Schadstoffe zu produzieren und fossile Brennstoffe zu verheizen? Warum können wir nicht unsere politische Abhängigkeiten von der Industrie stoppen und Lobbyisten einschränken mit Offenlegungspflicht, was sie tun. Wie können wir die Korruption endlich stoppen und die Gier nach Geld durch die Politiker und Manager-Nieten in Nadelstreifen aufhalten. Warum dürfen Grosskonzerne in der Lebensmittelbranche, Politiker mit Entscheidungen auf Wasserrechten kaufen? Warum ist Trinkwasser und Strom kein kostenloses Gut für alle Menschen auf der Welt? Warum müssen immer noch 805 Mio. Menschen auf der Welt hungern? Das Essen reicht für alle, wenn wir es nicht wegwerfen und an der Börse unsinnigerweise handeln. Warum zieht uns die Pharmaindustrie mit Ihren Schulmedizinern in ihre Medikamentenabhängigkeit und verschlimmert dadurch noch unsere Krankheiten? Die Klimakatastrophe, sowie die Umweltkatastrophe sind schon länger vorhanden, es ist 5 nach 12 Uhr, dem entgegenzuwirken bedarf sofortiger Handlungen, insbesondere Handlungen und sofortige Umsetzungen der Politik unter gesetzlicher Anweisung für die Industrie. Falls nicht sofort gemeinsam - weltweit - gehandelt wird, wird sich die Welt innerhalb der nächsten 20 Jahre drastisch verändern, viele Menschen sterben, da unter den dann herrschenden Klimabedingungen das Leben für Mensch, Tier und Pflanzen wesentlich lebensbedrohender wird als wie wir es kennen. Die jetzigen Auswirkungen sind ja allgemein bekannt. Es muss ein sofortiges Umdenken aller Menschen und sofort eine fünfte industrielle Revolution eingeleitet werden, damit die existierende Klimakatastrophe wenigstens abgeschwächt werden kann. (wie in meinem gleichnamigen ersten Buch beschrieben). Wir Menschen müssen wieder zu Menschen werden und unser Konsumverhalten, Nahrungsmittelverhalten und Freizeitverhalten drastisch runterschrauben. Das Buch handelt auch von unserer real existierenden Klimakatastrophe und deren Auswirkungen auf Mensch, Tier und Natur. Die Frage ist nicht ob, sondern wann die Auswirkungen unserer hausgemachten Klimakatastrophe so zuschlagen, dass erstens ein Drittel der Gesamtheit aller Menschen auf der Erde zu Klimaflüchtlingen werden und der Rest versuchen wird irgendwie zu überleben. Die Klimaflüchtlinge haben nur noch ihr Leben zu verlieren, da sie schon alles andere verloren haben. Die anderen Zweidrittel der Menschheit müssen sich mit Waffen und hohen Mauern an Grenzen verteidigen, da diese um Weiterleben suchenden Klimaflüchtlinge alles versuchen werden, in ein Stückchen Land zu gelangen, indem sie sich erhoffen wenigstens noch was zu Essen bekommen. Der Krieg um Verteilung von Nahrung und Rohstoffen hat ja bereits begonnen, warum werden Wasserbrunnen von grossen Lebensmittelkonzernen feindlich übernommen, abgezeunt und das Trinkwasser dann den armen, einheimischen Menschen in Wasserflaschen wieder verkauft? Warum werden Nahrungsmittel wie Reis, Weizen, etc. an der Börse gehandelt und damit spekuliert dass bei einer lokalen Hungersnot oder bei knapper Produktion die Preise steigen? Das Ungleichgewicht zu den Menschen die Nahrung haben und im Überfluss leben und den Menschen die nichts zu Essen haben ist zu gross geworden. Alle zehn Sekunden stirbt ein Kind unter fünf Jahren an den Folgen von Hunger. Über 800 Millionen Menschen hungern, Nahrung ist ein Menschenrecht, sowie kostenloses und sauberes Trinkwasser und Strom Grundrechte sind. Was unsere Rechte und Wohlstand angeht, werden wir diese in den nächsten Jahren - auch unter Gewaltanwendung - verteidigen müssen, da ja unser Konsum in vielen Ländern übermäßige und perverse Ausmaße angenommen hat, werden wir gezwungen unserer Konsum wieder runter zu schrauben. Beispiel Afrika: die Menschen geben sich mit dem zu Frieden was zu haben und das ist oft nicht viel, die Menschen in wohlhabenden Länder hingegen verseuchen uns mit überhöhten CO2 Ausstößen und Plastikkonsum. Egal Geiz ist ja geil, fliege ich eben mal für 5 EUR für einen Nachmittag auf eine Insel. Massentourismus läßt unsere Städte und die Natur ausbluten. Warum können wir nicht unser Konsumverhalten drastisch ändern? Reicht nicht ein Wasserstoffauto, müssen es drei Diesel sein? Muss es jeden Tag Fleisch sein, reicht nicht einmal in 10 Tagen oder vegan sich zu ernähren? Müssen wir durch rauchen, Alkohol trinken und ungesunder Ernährung unser Krankensystem mit Krebsoperationen und anderen belasten? Uns reichen Ländern geht es zu gut, wir sind arrogant, der Natur gegenüber respektlos und bringen brutal die armen Tiere aus Massentierhaltung um. Das Ende unserer Konsum- und Wohlstandsskala ist erreicht, wir müssen runterschrauben: jetzt und sofort. Ab sofort dürfen wieder atomare Mittelstreckenraketen auf dem Kontinent stationiert werden – der INF-Vertrag ist ja beendet. Gibt es nun eine massive atomare Aufrüstung? Erlebt die Atombombe ein Comeback? Droht gar die Spaltung der NATO? Trump hatte die Rückendeckung der Nato- Partner, inklusive der Bundesregierung. Das Bündnis wirft Russland vor, den Vertrag gebrochen zu haben. Konkret geht es dabei um die Stationierung von 60 Raketen des Typs 9M729. Die Nato unterstellt Moskau, die Raketen hätten eine Reichweite von 2000 Kilometern. Das wäre laut INF-Vertrag verboten. Der Kreml behauptet, die Raketen hätten nur eine Reichweite von erlaubten 480 Kilometer. Die USA entwickeln gerade neue Mittelstreckenraketen, auch mit Blick auf China. Es besteht die Gefahr, dass die Sicherheit Europas von der der USA abgekoppelt wird, da sich die russischen Raketen atomar bestücken lassen, und mit 2000 Kilometer Reichweite jede europäische Hauptstadt bis auf Lissabon erreichen, aber nicht die USA. Ein neues atomares Wettrüsten und ein Kalter Krieg 2 ist schon im Gange.





Kapitel 1

Was verkauft uns die Industrie alles an Giften, Medikamenten, Nahrung und Strahlung?

Wir alle kennen das CO2 Problem, auch kennen wir das Problem von Stickoxiden aus den Autoabgasen und Kraftwerken. Dazu kommt der allgegenwärtige Feinstaub aus Automotoren, Bremsen, Reifen, Laserdrucker, etc. Feinstaub ist praktisch überall. Feinstaub ist so klein, dass ihn die natürlichen Schmutzfilter des Körpers, wie Schleimhäute und Flimmerhärchen, nicht aufhalten können. Atmen wir ihn ein, gelangt er je nach Größe an unterschiedliche Stellen im Körper in die Bronchien und Lungenbläschen und feinsten Endverzweigungen, die kleinsten Teilchen gelangen in das Lungengewebe und somit in den Blutkreislauf. Die Luftverschmutzung aus dem Verkehr ist einer neuen Studie zufolge für rund 13.000 vorzeitige Todesfälle jährlich in Deutschland verantwortlich. Laut einer veröffentlichten Untersuchung des umweltnahen Forschungsinstituts International Council on Clean Transportation (ICCT) kommt Deutschland damit auf den vierten Rang weltweit. Nur in China (114.000), Indien (74.000) und den USA (22.000) sterben demnach mehr Menschen vorzeitig an Krankheiten, die durch Ozon und Feinstaub ausgelöst werden. Herzkrankheiten: Eine europaweite Untersuchung des Helmholtz Instituts für Epidemiologie kam 2015 zu dem Schluss: Wer über lange Zeit Feinstaub ausgesetzt ist, hat ein erhöhtes Risiko für eine koronare Herzkrankheit, also eine Erkrankung der Herzkranzgefäße. Damit steigt unter anderem die Wahrscheinlichkeit, einen Herzinfarkt zu erleiden. Chronisch obstruktive Lungenerkrankungen und Lungenkrebs: Auch ein

Zusammenhang zwischen den kleinen Partikeln und

"Stickoxide" ist ein Sammelbegriff für Stickstoffmonoxid (NO) und Stickstoffdioxid (NO2), zwei giftige Gase. Sie gelangen vor allem durch Verbrennungsprozesse in die Umwelt, etwa in einem Kraftwerk, in den Motoren von Fahrzeugen oder zuhause beim Heizen mit einem Kamin. Auch Kerzen, Gasherde, Ölöfen und Zigaretten stoßen Stickoxide aus. Stickstoffdioxid reizt die Augen und gelangt über Mund und Nase in den Körper. Dort greift es zunächst die Schleimhäute der Atemorgane an und dringt dann tief in den Atemtrakt ein, wo es Zellschäden im Lungengewebe und entzündliche Prozesse verursachen und die Bronchien reizen kann, warnt das Umweltbundesamt. Stickstoffmonoxid stört dagegen weniger das Lungengewebe als die Gefäße. Es wird mit dem Blut im Körper verteilt und kann die Blutgefäßspannung beeinflussen. Mögliche Folgen sind Infarkte und Schlaganfälle. Da der Körper auch selbst Stickstoffmonoxid als Botenstoff bildet, können von außen zugeführte Mengen die natürlichen NOProzesse im Körper stören.


Das Umweltbundesamt warnt vor vielfältigen gesundheitlichen Folgen, etwa Atemnot, Husten, Bronchitis, Lungenödem,

steigende Anfälligkeit für Atemwegsinfekte und Allergien

Lungenfunktionsminderung

Herz-Kreislauf-Erkrankungen wie Herzinfarkte und Schlaganf fälle und höhere Sterblichkeit.



Gefährdet seien besonders Menschen, die bereits geschädigte Atemwege haben. Europaweit wurde für Stickstoffdioxid ein Grenzwert von 40 Mikrogramm pro Kubikmeter festgelegt, doch schon geringste Mengen sind laut der Umweltbehörde bedenklich: „Aktuelle Studien weisen darauf hin, dass es für NO2 keinen Schwellenwert gibt, unterhalb dessen gesundheitliche Auswirkungen ausgeschlossen werden können. Somit muss auch bei niedrigen NO2-Werten von negativen Auswirkungen auf die Gesundheit ausgegangen werden.“

Das vergessene Halbmetall Antimon
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